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Der französische Senator Bérenger (rechts), der die Eröffnungssitzung leitete, in einer eifrigen Auseinandersetzung mit Prof. Bentwich,
einer der bekanntesten englischen Persönlichkeiten, die sich der deutschen Flüchtlingsfrage angenommen haben.

Lnfente cordia/e /denfi^we* opinion* /'e:epre**ion d« 5ena*e«r Pérenger, pré*iden* d'Âonnenr de /a Con/érence, er ce//e de
*o« in*er/ocw*e«r /e Pro/. Penfwich (zing/eferrej éminen* *péci«/i**e de /a gweition der ré/«gié* a//emand*, /ai**e«t /e *«ppo*er.

Die Fliiehlliiigtokoiii'creiiz vo
Con/erence

c/« re/ttg*«
d .Eidd»

Der mi/Zier*, der cenfaine* de mille
être* /mmain* *o«t acf«e//eme«t dan*
/'o/digafion, po«r der r«i*on* po/i*i-
ç«e* o« con/e**ionne//e*, de gnifter
/e«r patrie. £/ne />orde de ré/«gié*
erre par /e monde a la recPerc^e
d'wne terre d'acc«ei/. Le Prérident
Poo*eve/t a prir /'initiative de pro-
vo#«er «ne con/érence internationa/e

po«r e^erc^er /er ro/«tionr prati^ner
a apporter a«x différente* çwertionr
<7«e pore ce pro/>/ème. Ler dé/ég«é*
de 27 nationr riègent act«e//eme«t
danr ce />«*, a Lvian.

Ler négociationr act«e//er entre /er

dé/égationr a« comité intergozcver-
nementa/ d'Evian portent avant towt
r«r /a conrtitntion d'wn organirme
permanent po«r /er ré/«gié*. La pre-
mière tâc/;e de ce/«i-ci rera d'entrer
en contact avec /e gouvernement
a//emand, d'nne part et avec /er pay*
d'immigration, d'antre part. // ert
/ort porriP/e ç«e /a préridence de
cet o//ice, dont /e riège rera vrai-
remd/aP/ement Londrer, revienne à
A/. A/yron C. Eay/or, actne/ préri-
dent de /a Con/érence.

Auch die Flüchtlingsorganisationen
Konferenzverlauf. Rechts außen :

kongresses, der Juden aus 33 Län
Bernhard, der Delegierte eines Teils

Ler cfee/r der organirationr de
droite, AL Go/dmann, prérident d«
prérentantr der ;«i/r de 33 nationr.
dé/égwé d'wn groupement d'émigrér

Politische Flüchtlinge, die ihrem Vaterlande den Rücken kehren und in andern Ländern eine neue
Heimstatt suchen müssen, gab es zu allen Zeiten, nie aber verschmolzen die Fragen: Wohin mit den vielen
Tausenden von ihrer Heimat Ausgestoßenen? Wo finden sie neue Daseinsmöglichkeiten? Wo ist Raum
genug und Arbeit genug für sie? zu einem so dringlichen und weitschichtigen Problem wie gerade heute.
Mit dem einfachen Begriff von Menschlichkeit, Nächstenliebe und Hilfsbereitschaft läßt sich keine Lösung
herbeiführen in einer Zeit, die durch Arbeitslosigkeit und Kriegsnot gekennzeichnet ist und die darum
den einzelnen Staaten die Beachtung des rücksichtslosen Spruches: «Jeder ist sich selbst der Nächste»

zum Gesetze macht. Nüchterne wirtschaftspolitische Ueberlegungen und rechnerische Feststellungen
stehen dem gefühlsmäßigen Helferdrang gegen-
über. Zwischen diesen Gegensätzen den praktischen
Ausgleich zu finden, das ist die schwere und verant-
wortungsvolle Aufgabe der Staatsmänner, die sich am
6. Juli in Evian erstmals an den Verhandlungstisch
setzten. Den Anstoß gaben die Vereinigten Staaten.
Aus 27 verschiedenen Ländern reisten Regierungsver-
treter an den Genfersee. Von den europäischen Staa-
ten sind Frankreich, Großbritannien, Belgien, Holland,
die drei skandinavischen Länder und die Schweiz ver-
treten. Präsident Roosevelt hofft, die Konferenz werde
sofortige Maßnahmen zugunsten der politischen Flücht-
linge aus Deutschland und Oesterreich ergreifen und
eine internationale Organisation schaffen können, die
sich in Verbindung mit den verschiedenen bereits be-
stehenden Organisationen dauernd der Flüchtlingshilfe
annimmt. Die praktische Hilfe scheint überhaupt am
ehesten von überseeischen Staaten, namentlich von
Südamerika, zu erwarten sein. Allein dort braucht man
Leute, die den Spaten führen können, Landarbeiter
und Landwirte, keine Kaufleute und am allerwenig-
sten sogenannte «Intellektuelle». Wo lernen die Flücht-
linge um? Wer lehrt sie um? Wer sorgt für sie in der

• Uebergangszeit? Wer gewährt ihnen befristeten Auf-
enthalt? Das sind nur ein paar wenige Fäden aus dem
Fragenknäuel, den es zu entwirren gilt.

Das Hotel Royal in Evian ist gleichzeitig
Arbeits- und Wohnraum der Delegationen.

L'L/ofe/ Eoya/ e*t to«t à /a /oi* /a ré*i-
dence e? /e //en de réwnion de* dé/égation*.
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Myron C. Taylor (stehend), der Beauftragte und Freund des
Präsidenten Roosevelt, wurde einstimmig zum Präsidenten
der Konferenz gewählt. Henri ßerenger ist Ehrenpräsident.

Af-yron C. 7*ay/or (de&owtj, iomme de con/zance et ami d«
Président Eoo*eve/t, /«f d /'««animité nommé préside«* de
/a Con/érence d'Evia«.

n Evian

Richter Michael Hansson, der
norwegische Delegierte, ist als
Leiter des Nansenamtes weit-
bekannt. Er ist der Vater der
Staatenlosen und gilt als der
beste europäische Kenner der
Flüchtlingsfrage seit dem
Kriegsende. Kein Wunder, daß
sein Wort an der Konferenz
besonderes Gewicht hat.

Le ;«ge Afic/>ae/ L/an**on, dé/é-
g«é de /a Norvège es* en fan*
<?«e directewr de /'0//ice Nan-
sen, /'«n de* /zomme* /e* p/w*
con*«/fé* ef écoaté* de /a Con-
/érence.

sind vertreten. Ihre Vertreter besprechen den
Dr. Goldmann, der Präsident des jüngsten Welt-
dern vertritt. Der Sprechende ist Prof. Georg
der deutschen politischen Emigranten.
ré/wgié* *on* éga/ement pré*enf*. On voit ici à
p/w* récent congre* mondial od //garaient /e* re-
Ce/ai <y«i di*co«rf e** /e Pro/. Georg Pern/zard,
po/i*iç«e* allemand*.
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